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Die Marktanalysen basieren auf aktuellen Wirtschaftsdaten und werden mithilfe von AI  ausgewertet.  Alle Informationen dienen der
Orientierung und stellen keine Finanzberatung dar. Vor Investitionsentscheidungen ist eine eigene Recherche sowie die Beratung durch
einen Finanzexperten unerlässlich. 
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Zusammenfassung der Woche

Die wichtigsten Erkenntnisse der vergangenen Woche und antizyklische
Investmentchancen auf einen Blick

Die Woche im Überblick

Diese Woche begann mit spürbarer Nervosität

an den Märkten – die Anlegerstimmung war

geprägt  von  extremer  Vorsicht  und

Verunsicherung.  Als  Wendepunkt  zeichnete

sich  ab,  wie  deutlich  die  Stimmung  im

Vergleich  zum Vormonat  gekippt  ist:  Damals

herrschte  noch  Neutralität,  heute  dominiert

die  Angst.  Die  Stimme  von

Finanzkommentator  Lochner  gab  dieser

Entwicklung ein Gesicht: Seine Analyse der KI-

Aktienkorrekturen  und  Warnungen  vor

möglicher  Marktblase  durch  Short-Wetten

verstärkten das Gefühl, dass die Rally vorerst

pausiert.  Global  zeigte  sich  ein  gemischtes

Bild  –  schwache  Konjunkturdaten  aus  den

USA  standen  soliden  europäischen

Dienstleistungszahlen gegenüber. Für Anleger

bedeutet  das:  Die  Märkte  durchleben  eine

Phase  der  Unsicherheit,  in  der  Geduld  und

Disziplin wichtiger sind denn je.

Antizyklische Investmentchancen

Aktuell  zeigen  sich  in  einigen  Bereichen

deutliche  Korrekturen,  die  langfristig

orientierte Anleger aufhorchen lassen sollten.

Der Kryptomarkt befindet sich in einer Phase

extremer  Furcht  –  Bitcoin  hat  deutlich  vom

Jahreshoch nachgegeben und wird von vielen

Anlegern  gemieden.  Wer  langfristig  an

dezentrale  Technologien glaubt,  könnte  jetzt

langsam wieder  hinschauen,  wenn auch nur

mit kleinem Anteil des Portfolios. Im KI-Sektor

sind  einige  Titel  aus  der  Mode  geraten,

nachdem  die  anfängliche  Euphorie

abgeklungen ist. Besonders Unternehmen mit

soliden  Geschäftsmodellen  und  echter

Technologieführerschaft  könnten  unter  dem

Radar fliegen. Wer jetzt die Ruhe bewahrt und

in  qualitativ  hochwertige  Unternehmen

investiert,  die  momentan  unbeliebt  sind,

könnte in einigen Jahren belohnt werden.

Ausblick

Für  die  kommende  Woche  bleibt  die

Beobachtungshaltung  empfohlen.

Entscheidend  wird  sein,  ob  die  extreme

Angststimmung  weiter  anhält  oder  erste

Anzeichen von Beruhigung erkennbar werden.

Wirtschaftsdaten  aus  Europa  und  den  USA

könnten  weitere  Hinweise  auf  die

Konjunkturentwicklung liefern.  Wichtig  ist:  In

solchen  Phasen  geht  es  nicht  darum,  den

perfekten  Einstiegszeitpunkt  zu  treffen,

sondern  um  konsequente  Strategie  und

Gelassenheit. Wer regelmäßig investiert, kann

von  den  aktuell  günstigeren  Kursen

profitieren,  ohne  timing-Risiken  einzugehen.

Der Markt  wird sich wieder beruhigen – wie

immer in der Geschichte der Börse.
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Stay Up-to-Date

Die besten Finanz- und Spartipps der Woche! 💡

Mogelpackung MSCI World? Was die
Kritiker übersehen

Der MSCI World Index wird oft als zu US-lastig

kritisiert,  doch  diese  Sichtweise  übersieht

wichtige Fakten.  Die Top-10-Unternehmen im

Index  erzielen  durchschnittlich  38,8  %  ihres

Umsatzes  außerhalb  der  USA,  was  für  eine

globale  Geschäftstätigkeit  spricht.  Zudem

passt  sich  der  Index  laufend  an,  sodass

Unternehmen bei nachlassender Performance

durch  andere  ersetzt  werden.  Empfohlen

werden  ETFs  auf  den  MSCI  World  oder

ähnliche Indizes wie den FTSE Developed für

langfristigen Vermögensaufbau.

Unsere Empfehlungen: 3,0 %
Tagesgeld-Zinsen p. a.

Aktuell  bieten  sich  attraktive  Tagesgeld-

Angebote mit bis zu 3,0 % p. a.  für mehrere

Monate. Festgeld für 24 Monate liegt bei bis zu

2,55 % p. a. Zudem werden Depots mit bester

Preis-Leistung  sowie  weltweite  Aktien-ETFs

auf den MSCI All Country World oder FTSE All-

World empfohlen.

Preissenkungen in der Kfz-
Versicherung: Wie Du 2026 richtig

sparst

Nach  starken  Preiserhöhungen  seit  2022

zeigen sich jetzt wieder günstigere Tarife. Ein

Wechsel kann bis zu 84 % Ersparnis bringen,

besonders  durch  Kombination  mit

Tarifoptimierungen  wie  Fahrerkreis-

Einschränkung,  reduzierter  Fahrleistung  oder

höherer Selbstbeteiligung. Versicherte sollten

bis  zum  1.  Dezember  handeln,  um

automatische Verlängerung zu vermeiden.

Klartext von Saidi im TV: So
funktioniert Geldanlage wirklich

In  einem TV-Beitrag  wurden Grundlagen der

Geldanlage erläutert, darunter die Bedeutung

von ETFs,  die  Rolle  von Gold und Prinzipien

der  Finanzbildung.  Der  Auftrag  bietet  eine

kompakte Übersicht für Interessierte.

Finanztip-Petition goes Tagesschau:
Deine Stimme für Finanzbildung

Eine  Petition  für  mehr  Finanzbildung  in

Deutschland  hat  bereits  über  70.000

Unterschriften  gesammelt  und  mediale

Aufmerksamkeit  erhalten.  Das  Ziel  sind

100.000 Unterschriften, um die Politik zu mehr

Engagement zu bewegen.
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Flug nicht angetreten? So bekommst
Du Geld zurück

Bei  nicht  angetretenen  Flügen  können

Steuern  und  Gebühren  zurückgefordert

werden.  Ein  Musterschreiben  hilft  bei  der

Forderung,  oder  spezialisierte  Dienste

übernehmen dies gegen Provision. Wichtig ist,

die Erstattungssumme vorher zu ermitteln.

Unsere Empfehlungen:
Hausratversicherung, Girokonto,

Photovoltaik

Für Hausratversicherungen lohnt ein Vergleich

über Portale. Beim Girokonto werden Konten

mit  guten  Konditionen  empfohlen.  Für

Photovoltaik-Anlagen helfen Vergleichsportale

bei der Angebotseinholung.

Auch noch wichtig: Heizkosten,
Mailbox-Falle, Mietkaution

Bei  Heizkosten-Nachzahlungen  kann

Ratenzahlung oder staatliche Hilfe beantragt

werden.  Vorfälligkeitsentschädigungen  für

Kredite sollten geprüft werden. Mietkautionen

sind  auf  Treuhandkonten  sicher,  und  bei

Mailbox-Rückrufen ist auf mögliche Kosten zu

achten.

Raketenstart: Saidis Buch stürmt die
Bestsellerlisten

Ein  Buch  zur  Finanzbildung  hat  schnell

Bestseller-Status erreicht und sorgt für breite

Aufmerksamkeit.  Die  Einnahmen  fließen  in

eine gemeinnützige Stiftung.

1 Monat, 1 Jahr, 5 Jahre: So entwickeln
sich ETFs, Gold und Bitcoin

Langfristige  Performance-Vergleiche  zeigen

die  Entwicklung  von  ETFs,  Gold  und  Bitcoin.

Entscheidend ist  die langfristige Perspektive,

unabhängig  von  kurzfristigen

Marktschwankungen.

Fazit

Die  aktuellen  Empfehlungen  betonen  die

Vorteile  global  diversifizierter  ETFs,

Sparpotenziale  bei  Versicherungen  und  die

Bedeutung  von  Finanzbildung.  Attraktive

Tagesgeld-Angebote und praktische Tipps zu

Alltagsfragen runden das Bild ab. Langfristige,

disziplinierte Anlagestrategien bleiben zentral

für Vermögensaufbau.
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Youtube Finance Recap

Die besten Finanz-Insights der Woche aus YouTube kompakt zusammengefasst

Mario Lochner

Hier ist  die professionelle Finanzanalyse der

bereitgestellten Videodaten, strukturiert nach

den vorgegebenen Kriterien:

Video: Mega Short-Wetten: Ist die Rally
jetzt vorbei? // BRIEFING

Kerninhalte: Analyse aktueller Marktvolatilität

mit  Fokus  auf  KI-Aktienkorrekturen,

Warnungen  vor  möglicher  Marktblase  durch

prominente  Investoren  wie  Michael  Burry,

Diskussion  technischer  Indikatoren  wie  dem

Hindenburg-Omen,  sowie  Gegenargumente

der Bullen basierend auf Zinssenkungen und

starken Unternehmensgewinnen.

Relevanz  für  Investoren: Hilft  bei  der

Einschätzung  kurzfristiger  Marktrisiken  und

der  Identifikation  von  Opportunitäten  in

volatilen Phasen, besonders im KI-Sektor.

Marktchancen/Risiken: Chancen  in

unterbewerteten KI-Titeln wie Palantir; Risiken

durch überhöhte Bewertungen und mögliche

Zinsänderungen.

Video: Top-Ökonom warnt: DARUM
werden wir ÄRMER! // NUR so retten

wir Deutschlands Wohlstand

Kerninhalte: Kritische Analyse des deutschen

Wirtschaftsmodells  mit  sinkender

Industrieproduktion  seit  2019,  hohen

Staatsausgaben  und  Regulierungen  als

Hauptprobleme.  Forderung  nach

marktwirtschaftlichen  Reformen,

Ausgabenkürzungen  und  Deregulierung  zur

Wiederherstellung der Wettbewerbsfähigkeit.

Relevanz  für  Investoren: Langfristige

Implikationen  für  Deutschland-spezifische

Investments  und  europäische

Wirtschaftsstabilität.

Marktchancen/Risiken: Risiko  anhaltender

Wohlstandsverlust; Chancen durch potenzielle

Reformen  und  Technologieoffenheit  in

Schlüsselindustrien.

Video: Skandal um #lapcoffee – so
blamieren sich Feinde der

Marktwirtschaft #kapitalismus #aktien

Kerninhalte: Diskussion marktwirtschaftlicher

Prinzipien  am  Beispiel  von  Preissenkungen

durch  Wettbewerb,  Kritik  an

planwirtschaftlichen  Tendenzen  und  Analyse
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von  Gentrifizierungsvorwürfen  gegen

innovative Geschäftsmodelle.

Relevanz  für  Investoren: Unterstreicht  die

Bedeutung  wettbewerbsfähiger  Märkte  für

nachhaltiges  Wachstum  und

Innovationsfähigkeit von Unternehmen.

Marktchancen/Risiken: Chancen  in

skalierbaren  Geschäftsmodellen;  Risiken

durch regulatorische Eingriffe und politische

Unsicherheit.

Video: Bringen diese Aktien 900%?

Kerninhalte: Vorstellung  disruptiver

Zukunftstechnologien  (KI,  Robotik,

Quantencomputing,  Biotechnologie) und drei

konkreter  Wachstumsaktien:  Richtech

Robotics (Servicerobotik), Pony AI (autonomes

Fahren) und SoundHound (Sprach-KI).

Relevanz  für  Investoren: Identifizierung

langfristiger  Wachstumssektoren  mit

erheblichem Multiplikationspotenzial.

Marktchancen/Risiken: Hohe Chancen durch

technologische  Durchbrüche;  entsprechende

Risiken  durch  Frühphaseninvestments  und

regulatorische Hürden.

Video: 10x bis 2030 mit #tesla #aktien
oder #bitcoin ?

Kerninhalte: Vergleich  verschiedener

Anlageklassen auf ihr Zehnfachungspotenzial

bis  2030,  mit  Fokus  auf  Tesla  (hohes

Wachstum bei Erfüllung ambitionierter Ziele)

und Bitcoin (langfristiger Werterhalt).

Relevanz  für  Investoren: Entscheidungshilfe

für  Hochrisiko-Hochrendite-Investments  in

transformative Assets.

Marktchancen/Risiken: Bitcoin  als

konservativere  Option  mit  geringerer

Volatilität;  Tesla  mit  höherem  Upside-,  aber

auch höherem Ausfallrisiko.

Erkenntnisse der Woche:

KI-Sektor zeigt Anzeichen von

Überhitzung, bietet aber weiterhin

substanzielle Wachstumschancen bei

selektiver Investition

Deutschland steht vor strukturellen

Wirtschaftsherausforderungen, die

langfristig Anlagestrategien

beeinflussen

Zukunftstechnologien wie Robotik und

autonomes Fahren entwickeln sich

schneller als erwartet

Fazit: Die  analysierten  Inhalte  zeigen  einen

Markt  im  Übergang:  Während  kurzfristige

Volatilität  und  gesamtwirtschaftliche  Risiken

bestehen,  bieten  disruptive  Technologien

langfristiges  Wachstumspotenzial.  Investoren

sollten  auf  qualitativ  hochwertige

Unternehmen  mit  skalierbaren

Geschäftsmodellen  setzen  und  Portfolios

durch  Sachwerte  und  internationale

Diversifikation  absichern.  Besonders  KI-

basierte  Geschäftsmodelle  und  dezentrale

Finanztechnologien  bleiben

vielversprechende Langzeitthemen.

• 

• 

• 
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Globale Markteinschätzung

Die wichtigsten weltweiten Wirtschaftstrends dieser Woche auf den
Punkt gebracht – Marktstimmung, Chancen & Risiken kompakt
analysiert

Marktstimmung

Der  aktuelle  Fear  &  Greed  Index  zeigt  eine

Extreme  Fear (21,1)  📉,  was  auf  eine  stark

verunsicherte  Anlegerstimmung  hindeutet.

Sowohl der Nasdaq als auch der MSCI World

sind in der vergangenen Woche deutlich unter

Druck geraten, mit Rückgängen von etwa 1,9%

bzw.  1,2%.  Die  Wirtschaftsdaten  zeigen  ein

gemischtes  Bild:  Während  der  deutsche

Dienstleistungssektor  mit  54,6  Punkten  über

der Prognose liegt, verfehlt der US-ISM-Index

für  das  verarbeitende  Gewerbe  mit  48,7

deutlich  die  Erwartungen  von  49,4.  Die

historische  Entwicklung  des  Fear  &  Greed

Index  verdeutlicht  die  Verschlechterung  der

Stimmung – vor einem Monat lag der Index

noch  bei  50,4  (neutral),  heute  herrscht

extreme Angst.

Analyse der Tages Indikatoren

🔍  Analyse: Die  Tagesindikatoren  bestätigen

die extreme Angststimmung fast durchgängig.

Besonders  besorgniserregend  sind  die

schwachen  Werte  bei  Aktienkursstärke  und

Junk-Bond-Nachfrage. Die neutrale Bewertung

der  Marktvolatilität  bietet  einen  kleinen

Lichtblick,  doch  insgesamt  dominieren  die

Risikosignale.  Vorsicht  ist  bei  neuen

Investitionen geboten.

Indikatoren:

Market Momentum: 33,2 (Fear) - Schwacher Impuls

S&P 500 Momentum: 33,2 (Fear) - Gleiches Bild wie

beim Gesamtmarkt

Stock Price Strength: 10,0 (Extreme Fear) - Sehr

schwache Kursdynamik

Stock Price Breadth: 2,8 (Extreme Fear) - Breiter

Marktabschwung

Put and Call Options: 9,4 (Extreme Fear) - Starke

Absicherung gegen Kurseinbrüche

Market Volatility: 50,0 (Neutral) - Einziger neutraler

Indikator

Safe Haven Demand: 28,0 (Fear) - Erhöhte Nachfrage

nach sicheren Anlagen

Junk Bond Demand: 14,6 (Extreme Fear) - Geringe

Risikobereitschaft

Analyse der Monats Indikatoren

🔍 Analyse: Die Monatsbetrachtung zeigt eine

konsistente  Verschlechterung  der  Stimmung.

Während  die  Marktvolatilität  relativ  stabil

blieb,  haben  sich  alle  anderen  Indikatoren

deutlich  verschlechtert.  Die  Aktienkursstärke

zeigt  den  dramatischsten  Einbruch  und  fiel

von  2,97  auf  0,87.  Diese  Entwicklung

unterstreicht  die  anhaltende  Risikoaversion.

Langfristig könnten sich hier Einstiegschancen

ergeben, doch kurzfristig ist  weitere Vorsicht

angeraten.

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
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Indikatoren:

Market Momentum: Von Extreme Greed zu Fear

gefallen

S&P 500 Momentum: Ähnliche Entwicklung wie

Gesamtmarkt

Stock Price Strength: Dramatischer Rückgang von 2,97

auf 0,87

Stock Price Breadth: Von Extreme Greed zu Extreme

Greed (stabil)

Put and Call Options: Konsistent in Extreme Fear-

Bereich

Market Volatility: Relativ stabil im Fear-Bereich

Safe Haven Demand: Schwankend, aber meist im Fear-

Bereich

Junk Bond Demand: Durchgängig extreme Fear-Werte

Gesamtanalyse

Die  kombinierte  Analyse  aller  Datenpunkte

zeigt ein klares Bild: Die Märkte befinden sich

in  einer  Phase  ausgeprägter  Risikoaversion.

Die  wirtschaftlichen  Daten  liefern  gemischte

Signale  -  während  Europa  mit  soliden

Dienstleistungsdaten überrascht, enttäuschen

die  US-Konjunkturdaten.  Besonders  der

schwache US-ISM-Index für das verarbeitende

Gewerbe  unter  50  Punkten  deutet  auf

Kontraktionsgefahr  hin.  Die  Nasdaq-

Entwicklung  der  letzten  Woche  mit  einem

Rückgang auf 1415 Punkte und der MSCI World

auf  108,7  Punkten  bestätigt  die  vorsichtige

Haltung  der  Anleger.  Keiner  der  großen

Indizes  hat  im  betrachteten  Monat  die  5%-

Schwelle  für  signifikante  Bewegungen

überschritten,  was  die  seitwärts  gerichtete

Unsicherheit unterstreicht.

Wichtigsten Risiken und Chancen

Risiken: Die  anhaltende  extreme  Fear-

Stimmung könnte sich selbst verstärken und

zu weiteren Verkäufen führen. Die schwachen

US-Konjunkturdaten  deuten  auf

Wachstumsrisiken hin, während die anhaltend

hohe Inflation im Dienstleistungssektor (ISM-

PMI  Preise  bei  70,0)  die  Zinspolitik  belastet.

Die  geringe Junk-Bond-Nachfrage signalisiert

Liquiditätsängste.

Chancen: Historisch gesehen bieten Extreme-

Fear-Phasen  langfristige  Einstiegschancen.

Der  stabile  deutsche  Dienstleistungssektor

und  die  positive  Entwicklung  in  Spanien

(Dienstleistungs-PMI  bei  56,6)  zeigen

regionale Stärken.  Die ADP-Beschäftigtenzahl

in  den  USA  übertraf  mit  42.000  die

Erwartungen deutlich, was auf einen robusten

Arbeitsmarkt  hindeutet.  Selektive

Investitionen  in  qualitativ  hochwertige

Unternehmen  könnten  sich  in  dieser  Phase

als lukrativ erweisen.

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
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Länderanalyse

Die spannendsten Wirtschaftszahlen dieser Woche kompakt analysiert
– mit klaren Trends und Investment-Chancen

Deutschland

🔍  Analyse: Die  deutschen  Wirtschaftsdaten

zeigen  ein  gemischtes  Bild.  Der

Einkaufsmanagerindex  im

Dienstleistungssektor  übertrifft  mit  54,6

Punkten  die  Prognose  und  signalisiert

Wachstum,  während  der  Auftragseingang  in

der  Industrie  stärker  zulegt  als  erwartet.

Allerdings  bereitet  der  deutliche  Rückgang

der Maschinenbau-Aufträge Sorgen. 📈📉

Handlungsempfehlung: Vorsichtige

Optimierung  bei  Dienstleistungsaktien,

Zurückhaltung bei Maschinenbauwerten.

Kennzahlen:

Auftragseingang Industrie September: 1,10%

(Prognose: 0,90%; Vorwert: -0,40%) 📈
Einkaufsmanagerindex Dienstleistungssektor Oktober: 

54,60 (Prognose: 54,50; Vorwert: 51,50) 📈
Einkaufsmanagerindex Verarbeitendes Gewerbe

Oktober: 49,60 (Prognose: 49,60; Vorwert: 49,60) ➡
VDMA-Auftragseingang Maschinenbau September: 

-19,00% (Prognose: -; Vorwert: -7,00%) 📉

USA

🔍  Analyse: Die  US-Konjunktur  zeigt  robuste

Dienstleistungsaktivität  bei  moderater

Industrieentwicklung. Die Beschäftigtenzahlen

entwickeln  sich  positiv,  während  das

Verbrauchervertrauen  enttäuscht.  Die

Preisdruck-Kennzahlen  bleiben  auf  hohem

Niveau, was Inflationssorgen nährt. 📈📉

Handlungsempfehlung: Fokus  auf

Dienstleistungssektor,  Beobachtung  der

Inflationsentwicklung.

Kennzahlen:

ADP-Beschäftigtenzahl Oktober: 42.000 (Prognose:

32.000; Vorwert: -32.000) 📈
ISM-Einkaufsmanagerindex Verarbeitendes Gewerbe

Oktober: 48,70 (Prognose: 49,40; Vorwert: 49,10) 📉
ISM-Einkaufsmanagerindex Dienstleistungssektor

Oktober: 52,40 (Prognose: 50,70; Vorwert: 50,00) 📈
ISM-PMI Preise im verarbeitenden Gewerbe Oktober: 

58,00 (Prognose: 62,40; Vorwert: 61,90) 📉
ISM-PMI Preise im Dienstleistungssektor Oktober: 70,00

(Prognose: 68,00; Vorwert: 69,40) 📈
S&P Global Einkaufsmanagerindex

Dienstleistungssektor Oktober: 54,80 (Prognose: 55,20;

Vorwert: 54,20) 📉
S&P Global Einkaufsmanagerindex Verarbeitendes

Gewerbe Oktober: 52,50 (Prognose: 52,20; Vorwert:

52,20) 📈
RCM/TIPP-Verbrauchervertrauen November: 43,90

(Prognose: 48,10; Vorwert: 48,30) 📉
Rohöllagerbestände: 5,20 Mio Barrel (Prognose: -2,50;

Vorwert: -6,90) 📉

Europa/EWU

🔍  Analyse: Die  europäische Wirtschaft  zeigt

stabile Dienstleistungsaktivität bei moderater

Industrieproduktion. Die leichte Deflation bei

Erzeugerpreisen  deutet  auf  nachlassenden

Preisdruck hin, was die EZB in ihrer Zinspolitik

unterstützen könnte. 📈➡

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
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Handlungsempfehlung: Bevorzugung

europäischer  Dienstleistungswerte,

Beobachtung der Preisentwicklung.

Kennzahlen:

Einkaufsmanagerindex Dienstleistungssektor Oktober: 

53,00 (Prognose: 52,60; Vorwert: 51,30) 📈
Einkaufsmanagerindex Verarbeitendes Gewerbe

Oktober: 50,00 (Prognose: 50,00; Vorwert: 50,00) ➡
Erzeugerpreise September: -0,10% (Prognose: 0,00%;

Vorwert: -0,30%) 📉

Weitere Länder

Australien

🔍  Analyse: Starke  Baugenehmigungen  und

moderate  Inflation  bei  gemischten

Rohstoffpreisen. 📈📉

Kennzahlen:

Baugenehmigungen September: 12,00% (Prognose:

5,10%; Vorwert: -3,60%) 📈
MI Inflation Gauge Oktober: 0,30% (Prognose: -;

Vorwert: 0,40%) 📉
ANZ-Stellenausschreibungen Oktober: -2,20%

(Prognose: -; Vorwert: -3,50%) 📈
Rohstoffpreise Oktober: -1,30% (Prognose: -; Vorwert:

0,10%) 📉
RBA-Zinsentscheid: 3,60% (Prognose: 3,60%; Vorwert:

3,60%) ➡

China

🔍  Analyse: Leicht  unter  Erwartungen

bleibender Einkaufsmanagerindex deutet auf

moderate industrielle Aktivität hin. 📉

Kennzahlen:

RatingDog Einkaufsmanagerindex Verarbeitendes

Gewerbe November: 50,60 (Prognose: 50,70; Vorwert:

51,20) 📉

Schweiz

🔍  Analyse: Deflationäre  Tendenzen  bei

Verbraucherpreisen  bei  leicht  verbessertem

Einkaufsmanagerindex. 📉📈

Kennzahlen:

Verbraucherpreise Oktober: -0,30% (Prognose: -0,10%;

Vorwert: -0,20%) 📉
Einkaufsmanagerindex Oktober: 48,20 (Prognose: -;

Vorwert: 46,30) 📈

Spanien

🔍  Analyse: Starke  Dienstleistungsaktivität

und  positive  industrielle  Entwicklung  bei

steigender Arbeitslosigkeit. 📈📉

Kennzahlen:

Einkaufsmanagerindex Dienstleistungssektor Oktober: 

56,60 (Prognose: 54,80; Vorwert: 54,30) 📈
Einkaufsmanagerindex Verarbeitendes Gewerbe

Oktober: 52,10 (Prognose: 51,80; Vorwert: 51,50) 📈
Arbeitslosenzahl Oktober: 22.100 (Prognose: 5.200;

Vorwert: -4.800) 📉

Italien

🔍  Analyse: Positive  Entwicklung  im

Dienstleistungssektor  bei  schwachem

Einzelhandel. 📈📉

Kennzahlen:

Einkaufsmanagerindex Dienstleistungssektor Oktober: 

54,00 (Prognose: 53,00; Vorwert: 52,50) 📈
Einkaufsmanagerindex Verarbeitendes Gewerbe

Oktober: 49,90 (Prognose: 49,30; Vorwert: 49,00) 📈
Einzelhandelsumsätze September: -0,50% (Prognose:

0,20%; Vorwert: -0,10%) 📉

Frankreich

🔍  Analyse: Verbesserte  Industrieproduktion

bei  schwachem  Dienstleistungssektor  und

Haushaltsdefizit. 📈📉
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Kennzahlen:

Industrieproduktion September: 0,80% (Prognose:

0,10%; Vorwert: -0,70%) 📈
Einkaufsmanagerindex Verarbeitendes Gewerbe

Oktober: 48,80 (Prognose: 48,30; Vorwert: 48,30) 📈
Einkaufsmanagerindex Dienstleistungssektor Oktober: 

48,00 (Prognose: 47,10; Vorwert: 48,50) 📉
Staatshaushalt September: -155,40 Mrd € (Prognose: -;

Vorwert: -157,50) 📈

Vereinigtes Königreich

🔍  Analyse: Moderate  Expansion  im

Dienstleistungssektor  bei  stagnierender

Industrie. 📈➡

Kennzahlen:

Einkaufsmanagerindex Dienstleistungssektor Oktober: 

52,30 (Prognose: 51,10; Vorwert: 50,80) 📈
Einkaufsmanagerindex Verarbeitendes Gewerbe

Oktober: 49,70 (Prognose: 49,60; Vorwert: 49,60) 📈

Kanada

🔍  Analyse: Leichte  Verbesserung  im

verarbeitenden  Gewerbe,  bleibt  aber  im

Kontraktionsbereich. 📈

Kennzahlen:

Einkaufsmanagerindex Verarbeitendes Gewerbe

Oktober: 49,60 (Prognose: -; Vorwert: 47,70) 📈

Japan

🔍 Analyse: Schwache industrielle Aktivität bei

kontrahierender  Geldbasis  und  steigenden

Einkommen. 📉📈

Kennzahlen:

Durchschnittliches Nettoeinkommen: 1,90% (Prognose:

1,90%; Vorwert: 1,30%) 📈
Einkaufsmanagerindex Verarbeitendes Gewerbe

Oktober: 48,20 (Prognose: 48,30; Vorwert: 48,50) 📉

Geldbasis Oktober: -7,80% (Prognose: -4,80%; Vorwert:

-6,20%) 📉

Neuseeland

🔍  Analyse: Leichter  Rückgang  der

Rohstoffpreise  bei  stabiler

Arbeitsmarktsituation. 📉➡

Kennzahlen:

ANZ Rohstoffpreise Oktober: -0,30% (Prognose: -;

Vorwert: -1,10%) 📈
Arbeitslosenquote Q3: - (Prognose: 5,30%; Vorwert:

5,20%) ➡
Erwerbstätigenzahl Q3: - (Prognose: 0,10%; Vorwert:

-0,10%) ➡

Gesamtanalyse

🔍  Globale  Wirtschaftslage: Die  weltweite

Konjunktur zeigt ein uneinheitliches Bild mit

regionalen  Unterschieden.  Während  die  USA

und  Europa  solide  Dienstleistungsaktivität

verzeichnen, kämpfen viele Industrienationen

mit  schwacher  industrieller  Produktion.  Die

Inflationsdaten  bleiben  gemischt,  wobei

einige Länder deflationäre Tendenzen zeigen.

Asien-pazifische  Länder  zeigen

unterschiedliche  Entwicklungen,  wobei

Australien  mit  starken  Baugenehmigungen

punktet.

Handlungsempfehlung: Diversifizierte

Anlagestrategie  mit  Fokus  auf

Dienstleistungssektoren  in  stabilen

Volkswirtschaften.  Beobachtung  der

Inflationsentwicklung  und

Zinsentscheidungen  der  Zentralbanken.

Vorsicht  bei  exportabhängigen

Industrieunternehmen  aufgrund  der

schwachen globalen Nachfrage.
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Krypto

Die spannendsten Entwicklungen im Kryptomarkt dieser Woche – Sentiment, Trends & Chancen

auf einen Blick

Bitcoin

87892.79 EUR

Analyse der Indikatoren

🔍  Analyse: Die  technischen  Indikatoren  für

Bitcoin  liegen  in  den  bereitgestellten  Daten

leider  nicht  vor.  Die  Weekly  Finance  Indizes

(Long-term,  Short-term  und  Trend  Reversal)

sind  nicht  verfügbar,  weshalb  auf  eine

detaillierte  Indikatorenanalyse  verzichtet

werden muss.  Ohne diese Daten kann keine

fundierte  kauf-  oder  verkaufsseitige

Empfehlung aus technischer Sicht abgegeben

werden.

Marktstimmung

Die aktuelle Marktstimmung im Kryptobereich

ist geprägt von "Extremer Furcht", wie der Fear

and  Greed  Index  mit  einem  Wert  von  20

deutlich macht. Dieser Wert ist der niedrigste

im betrachteten Monat  und signalisiert  eine

ausgeprägte  negative  Stimmung  unter

Anlegern. Im Vergleich zu vor einer Woche (33)

und vor einem Monat (64) ist  die Stimmung

deutlich  abgekühlt,  was  auf  wachsende

Unsicherheit  und  potenzielle

Überverkaufsbedingungen  hindeutet.

Historisch gesehen können solche Phasen der

"Extremen  Furcht"  Gelegenheiten  für

langfristig  orientierte  Investoren  bieten,  da

Märkte oft überreagieren.

Ausblick

Kurzfristiger  Ausblick  (1-2  Wochen): Der

aktuelle Bitcoin-Preis von 87.892,79 EUR zeigt

einen  Rückgang  um  1,56  %  gegenüber  dem

Vortag, begleitet von hohen Handelsvolumen

in  den  letzten  Tagen.  Kombiniert  mit  der

"Extremen Furcht"  im Markt  könnte  dies  auf

weitere  Volatilität  und  mögliche  Tests  von

Unterstützungsniveaus  hindeuten.  Anleger

sollten  auf  kurze  Sicht  mit  Schwankungen

rechnen und potenzielle Einstiegschancen bei

weiteren Rückgängen im Auge behalten.

Mittel-  bis  langfristige  Perspektiven: Trotz

der  aktuellen  Negativstimmung  ist  die

langfristige  Bitcoin-Story  intakt.  Die  hohen

Volumen während der Kursrückgänge könnten

auf eine Akkumulationsphase durch erfahrene

Investoren  hindeuten.  Sobald  die  Furcht
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nachlässt,  könnte  sich  der  Markt  erholen.

Langfristig  betrachtet  bieten  solche

Stimmungstiefs  oft  Einstiegspunkte  für

strategische Positionen.

Risiken  und  Chancen: Risiken  umfassen

anhaltende  Verkäufe  und  externe  Faktoren

wie regulatorische Nachrichten.  Die Chancen

liegen in  der  aktuell  günstigeren Bewertung

und  der  historischen  Tendenz,  dass  Märkte

aus  Phasen  "Extremer  Furcht"  zurückkehren.

Investoren  wird  empfohlen,  nur  Kapital

einzusetzen, das sie verlieren können, und bei

Unsicherheit  auf  einen  Cost-Average-Ansatz

zu setzen.
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Zinsprognosen

Die wichtigsten Entwicklungen im Immobilienmarkt und aktuelle
Zinsprognosen für Immobilienfinanzierungen

Analyse der Bundesanleihe-
Entwicklung

Die  Rendite  der  10-jährigen  Bundesanleihe

zeigt  aktuell  eine  leichte  Aufwärtsbewegung.

Am  07.11.2025  liegt  sie  bei  2,67  Prozent,

nachdem sie  in  den  letzten  Tagen  von  2,64

Prozent auf das aktuelle Niveau gestiegen ist.

Über den betrachteten Zeitraum seit Mai 2025

beobachten wir eine volatile Entwicklung mit

einem Höchststand  von  2,78  Prozent  Anfang

September  2025  und  einem  Tiefststand  von

2,49  Prozent  im  Juni  2025.  Seit  September

bewegt  sich  die  Rendite  in  einem  Korridor

zwischen 2,55 und 2,78 Prozent, was auf eine

gewisse  Stabilisierung  hindeutet.  Diese

Entwicklung ist bedeutsam für Bauzinsen, da

Banken  ihre  Konditionen  stark  an  der

Bundesanleihen-Rendite  orientieren  und

typischerweise einen Aufschlag von etwa 0,7

bis  1,4  Prozentpunkten  für  ihre  Marge  und

Risikoaufschläge addieren.

Aktuelle Bauzinsen

Die  aktuellen  Bauzinsen  bewegen  sich  in

einem moderaten Korridor. Bei Dr. Klein liegen

die  effektiven  Jahreszinsen  für

Standardfinanzierungen zwischen 3,28 Prozent

bei 5 Jahren Zinsbindung und 4,06 Prozent bei

30  Jahren  Zinsbindung.  Für  die  beliebte  10-

jährige  Zinsbindung  werden  3,35  Prozent

angeboten.  Interhyp  bietet  ähnliche

Konditionen mit Zinsen zwischen 3,34 Prozent

(bei Beleihungsauslauf unter 70 Prozent) und

4,25  Prozent  (bei  Beleihungsauslauf  über  90

Prozent)  für  10-jährige  Darlehen.  Beide

Anbieter  betonen die  aktuelle  Stabilität  des

Zinsniveaus  und  sehen  Bauzinsen  für  10-

jährige Darlehen derzeit im Bereich von 3,3 bis

3,7  Prozent.  Die  Unterschiede  zwischen  den

Anbietern  sind  marginal,  wobei  Interhyp bei

guten  Beleihungsausläufen  leicht  günstigere

Konditionen bieten kann.

Immobilienpreistrend

Der  EPX-Immobilienpreisindex  zeigt  eine

gemischte Entwicklung. Der Gesamtindex stieg

von 209,21 Punkten im Januar 2024 auf 219,91

Punkte  im  September  2025,  was  einer

moderaten  Preissteigerung  entspricht.

Besonders  Eigentumswohnungen

verzeichneten  einen  deutlichen  Anstieg  von

201,67 auf 219,55 Punkte. Neubauhäuser zeigen

dagegen  eine  seit  Anfang  2024  nahezu

seitwärts gerichtete Entwicklung mit leichten

Schwankungen  um  235-239  Punkte.

Bestandshäuser legten von 190,34 auf 201,36

Punkte  zu.  Die  Preisentwicklung  deutet  auf

eine  Stabilisierung  nach  der  vorherigen

Korrekturphase  hin,  wobei  das  Preisniveau

insgesamt  auf  hohem  Niveau  verharrt.  Die

Kombination aus moderat steigenden Preisen
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und  stabilen  Zinsen  schafft  derzeit  eine

kalkulierbare  Umgebung  für

Immobilienkäufer.

Zinsprognose

Für  die  kommenden  Monate  erwarten  die

Experten beider  Finanzierungsvermittler  eine

Fortsetzung  der  Seitwärtsbewegung  bei  den

Bauzinsen.  Dr.  Klein  prognostiziert  für  10-

jährige  Darlehen  einen  Zinskorridor  von  3,0

bis  3,5  Prozent,  während  Interhyp  kurzfristig

stabile Zinsen um 3,6 Prozent und mittelfristig

einen Anstieg Richtung 4,0 Prozent erwartet.

Die  Europäische  Zentralbank  hat  ihren

Zinssenkungszyklus vorerst beendet und den

Einlagenzins  bei  2,0  Prozent  belassen.  Die

weitere Entwicklung wird maßgeblich von der

Inflationsentwicklung, der Staatsverschuldung

in  Deutschland  und  der  Eurozone  sowie

geopolitischen  Faktoren  abhängen.  Die

aktuelle  Bundesanleihen-Rendite  von  2,67

Prozent  deutet  auf  ein  Fortbestehen  des

moderaten  Zinsniveaus  hin,  wobei  nach

übereinstimmender  Expertenmeinung  die

Zinsrisiken  tendenziell  nach  oben  gerichtet

sind.

Handlungsempfehlungen

Für  Personen  mit  konkretem

Finanzierungsbedarf  empfiehlt  sich  ein

zügiges  Vorgehen.  Die  aktuelle  Zinsstabilität

bietet  gute  Planungssicherheit,  während  die

mittelfristige  Prognose  auf  steigende  Zinsen

hindeutet. Ein Abschluss in den kommenden

Wochen  könnte  von  den  noch  moderaten

Zinsen profitieren. Für die Zinsbindung sind 10

bis  15  Jahre  empfehlenswert,  um  von  der

aktuellen  Stabilität  zu  profitieren  und

gleichzeitig  Flexibilität  für  spätere

Anpassungen zu behalten.

Für Interessenten in der Planungsphase bietet

sich  die  Nutzung  von  Forward-Darlehen  an,

die  Zinsen  bis  zu  60  Monate  im  Voraus

sichern.  Angesichts  der  erwarteten

Zinssteigerungen  kann  dies  eine

kostengünstige  Strategie  sein.  Parallel  sollte

die Immobiliensuche intensiviert  werden,  da

die Preise stabil bleiben und bei steigenden

Zinsen die Kaufkraft sinkt.

Für  Bestandskunden  mit  anstehender

Anschlussfinanzierung  ist  jetzt  der  optimale

Zeitpunkt  für  eine  Umschuldung.  Die  Zinsen

liegen deutlich unter den Spitzenwerten von

2022 und könnten mittelfristig wieder steigen.

Ein  Vergleich  mehrerer  Angebote  über

Finanzierungsvermittler  kann  dabei  die

besten  Konditionen  sicherstellen.

Sondertilgungen sollten genutzt  werden,  um

den Beleihungsauslauf zu verbessern und so

bessere Zinskonditionen zu erhalten.

Generell  gilt:  Die  aktuelle  Phase  der

Zinsstabilität sollte aktiv genutzt werden. Ein

professioneller  Vergleich  über  unabhängige

Vermittler  wie  Dr.  Klein  oder  Interhyp  kann

aufgrund  ihres  breiten  Bankenpools  die

besten  Konditionen  bieten.  Bei  der

Finanzierungsplanung  sollte  neben  der

Zinshöhe  auch  auf  Flexibilität  bei

Sondertilgungen  und  Tilgungsanpassungen

geachtet werden.

19 Zinsprognosen



Quellen

Datenquellen und Informationsgrundlagen für diesen Newsletter

Stay Up-to-Date

Finanztip Newsletter

Youtube Finance Recap

Mario Lochner YouTube Kanal

Globale Markteinschätzung

Nasdaq (Nasdaq Composite Index)

MSCI World Index

CNN Fear & Greed Index

Länderanalyse

Stock3 (Wirtschaftsdaten verschiedener

Länder)

Krypto

Bitcoin Preis- und Marktdaten

Alternative.me Crypto Fear & Greed

Index

Betongold

Bundesanleihe (10-jährige Rendite)

Dr. Klein Bauzinsen

Interhyp Bauzinsen

Europace EPX Hedonic Index

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

20 Quellen



Denke langfristig 😎


	Inhaltsverzeichnis
	Stay Up-to-Date
	Youtube Finance Recap
	Globale Markteinschätzung
	Länderanalyse
	Krypto
	Betongold
	Quellen

	Zusammenfassung der Woche
	Die wichtigsten Erkenntnisse der vergangenen Woche und antizyklische Investmentchancen auf einen Blick
	Die Woche im Überblick
	Antizyklische Investmentchancen
	Ausblick


	Stay Up-to-Date
	Die besten Finanz- und Spartipps der Woche! 💡
	Mogelpackung MSCI World? Was die Kritiker übersehen
	Unsere Empfehlungen: 3,0 % Tagesgeld-Zinsen p. a.
	Preissenkungen in der Kfz-Versicherung: Wie Du 2026 richtig sparst
	Klartext von Saidi im TV: So funktioniert Geldanlage wirklich
	Finanztip-Petition goes Tagesschau: Deine Stimme für Finanzbildung
	Flug nicht angetreten? So bekommst Du Geld zurück
	Unsere Empfehlungen: Hausratversicherung, Girokonto, Photovoltaik
	Auch noch wichtig: Heizkosten, Mailbox-Falle, Mietkaution
	Raketenstart: Saidis Buch stürmt die Bestsellerlisten
	1 Monat, 1 Jahr, 5 Jahre: So entwickeln sich ETFs, Gold und Bitcoin
	Fazit


	Youtube Finance Recap
	Mario Lochner
	Video: Mega Short-Wetten: Ist die Rally jetzt vorbei? // BRIEFING
	Video: Top-Ökonom warnt: DARUM werden wir ÄRMER! // NUR so retten wir Deutschlands Wohlstand
	Video: Skandal um #lapcoffee – so blamieren sich Feinde der Marktwirtschaft #kapitalismus #aktien
	Video: Bringen diese Aktien 900%?
	Video: 10x bis 2030 mit #tesla #aktien oder #bitcoin ?
	Erkenntnisse der Woche:


	Globale Markteinschätzung
	Die wichtigsten weltweiten Wirtschaftstrends dieser Woche auf den Punkt gebracht – Marktstimmung, Chancen & Risiken kompakt analysiert
	Marktstimmung
	Analyse der Tages Indikatoren
	Analyse der Monats Indikatoren
	Gesamtanalyse
	Wichtigsten Risiken und Chancen


	Länderanalyse
	Die spannendsten Wirtschaftszahlen dieser Woche kompakt analysiert – mit klaren Trends und Investment-Chancen
	Deutschland
	USA
	Europa/EWU
	Weitere Länder
	Australien
	China
	Schweiz
	Spanien
	Italien
	Frankreich
	Vereinigtes Königreich
	Kanada
	Japan
	Neuseeland

	Gesamtanalyse


	Krypto
	Bitcoin
	87892.79 EUR
	Analyse der Indikatoren
	Marktstimmung
	Ausblick


	Zinsprognosen
	Die wichtigsten Entwicklungen im Immobilienmarkt und aktuelle Zinsprognosen für Immobilienfinanzierungen
	Analyse der Bundesanleihe-Entwicklung
	Aktuelle Bauzinsen
	Immobilienpreistrend
	Zinsprognose
	Handlungsempfehlungen


	Quellen
	Datenquellen und Informationsgrundlagen für diesen Newsletter
	Stay Up-to-Date
	Youtube Finance Recap
	Globale Markteinschätzung
	Länderanalyse
	Krypto
	Betongold


	Denke langfristig 😎

